
Die Geschichte der ehemaligen 

Textilfabrik Bobinet 

1950 Gründung der Deutschen Bobinet GmbH durch den Dresdner 

Industriellen Arthur R. Sadofsky. 

Produktion: Hauptsächlich Gardinen. 

1960er Jahre Über 800 Mitarbeiter arbeiten im Werk. 

Bobinet ist einer der wichtigsten Arbeitgeber in Trier.  

1970er Jahre Der Jahresumsatz liegt bei 30 Mio. DM, 

380 Beschäftigte arbeiten für das Unternehmen. 

1980er Jahre Weltweit werden aus Trier über 4.000 Kunden bedient. 

1990er Jahre Gardinen-Produktion wird eingestellt. Anschließend 

Konzentration auf das Automobilzuliefergeschäft mit 

Autositzbezügen und Textil-Verkleidungen für die KFZ-

Branche. 

1992 Wirtschaftliche Krise - Bobinet steht kurz vor dem Aus - zu 

diesem Zeitpunkt arbeiten noch 200 Mitarbeiter im Werk. 

1993 Die Unternehmensgruppe Dr. Zwiesle übernimmt Bobinet. Das 

Unternehmen produziert erfolgreich. 

1999 Eybl International übernimmt das Bobinet-Werk. 

2002 Erste größere Entlassungswelle mit über 100 Mitarbeitern. 

2008 Durch wirtschaftliche Schwierigkeiten beim Mutterkonzern 

Eybl International kommt es zur Insolvenz von Eybl-Bobinet 

Trier. 

2010 Das Werk wird geschlossen. Die Produktion in Trier wird 

zugunsten anderer Standorte aufgegeben. Bobinet Gelände 

Industriebrache mit ungewisser Zukunft. 

2011 Ende des Jahres: Verkauf des Betriebsgeländes Bobinet an die 

EGP GmbH. 

2012 Die Revitalisierung beginnt. Es wird Planrecht für neue 

Nutzungen in den historischen Gebäuden geschaffen. 

2014 Eröffnung der Eventlocation Alte Färberei in Halle 8 

2016 Bobinet ist Realität. Nach nur wenigen Jahren ist die 

„Bobinet“, wie das Areal vom überwiegenden Teil der Trieren 

liebevoll genannt wird, auf bestem Weg zu einem lebenswerten 

Quartier in Trier-West, in dem man wohnen und arbeiten 

kann. 

 


